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eben gefährlich

Die Statistik weist für die Schweiz 50 Quadratmeter
Wohnraum pro Kopf aus.

«Statistisch gseh hämmer fascht vorige Platz!»

wo sie anfangen, Fragen zu stellen. Sie wollen wissen, wo die Beute ist.» am

I »elfnate Nr 38. 1989 [

ü Mitgefühl
Mag passieren was will, unser
Wohlbefinden beschäftigt auch die
Presse. Da wird die Frage
aufgeworfen «Werden die Krankenkassen

immer kränker?» und dort
ist vom «maroden Gesundheitswesen»

zu lesen... ad

M Interessantes

Judith Stamm, CVP-Nationalrätin
in Luzern, ist regelmässige Kolumnistin

der SonntagsZeitung und hat
in dieser Funktion von einem
Bekannten die Anregung bekommen:
«Schreibe doch nicht immer über
die Frauen! Schreibe einmal über

etwas Interessantes, zum Beispiel
über die Männer!» fliz

ü Einladung
Ein Ehepaar-Bürgerbrief an den

Stadtrat von Zürich, veröffentlicht
im städtischen Info-Magazin:
«Wir bitten Sie höflichst, Ihr
Möglichstes zu tun, damit die

Langstrasse beruhigt wird. Es ist
wirklich nicht zum Aushalten! Sie

können sich selbst überzeugen und
einmal bei uns schlafen.» ks

Plus Kiebitz?
Alt Nationalrat Otto Fischer
möchte mit fünf Regierungsräten
im Kanton Bern auskommen.
Dazu die Berner Zeitung: «Aber

zum Jassen braucht's doch nur
vier.» wt

M Erster Schritt
Der Verein «Lesen und Schreiben

für Erwachsene» schenkte in Bern

am Welttag der Alphabetisierung
eine - Buchstaben-Suppe aus! kai

Siebentagewochen
Übertreibungen und Unterstellungen

raufen sich in den halbjahr-
hundertweiten Rückblicken auf
die Kriegsjahre 1939-45. Nicht

ganz daneben trifft der Satz: Die
Schweizer arbeiteten sechs Tage

lang für Deutschland - und am
Sonntag beteten sie für den Sieg der

Alliierten! bo
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